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Unſere Poſtbeamten
Die Aufregungen der letzten Tage haben die öffentliche

Aufmerkſamkeit mehr als billig von den Berathungen des
Reichstages abgelenkt Namentlich auf einen Punkt möchten
wir unſererſeits noch zurückkommen einen Punkt der nach
erade in immer dunklerer Färbung in den jährlichen Ver
andlungen der deutſchen Volksvertretung wiederkehrt und

in immer höherem Grade die Aufmerkſamkeit ernſter Politiker
erregen muß Wir meinen die ſteigende und wie wir glau
ben nach mehr als einer Richtung durchaus berechtigte Un
zufriedenheit unſerer Poſtbeamten Es giebt im Reichs und
Staatsdienſte kaum eine Beamtenklaſſe die eine ſo gerechte
und wohlverdiente Anerkennung im geſammten Publikum ge
nießt wie dieſe trefflichen Männer ſie ſind unermüdlich
fleißig in ihrem unſäglich ſchweren Dienſt artig und höflich
gegen das Publikum gefällig ſelbſt gegen unnütze Frageſtellerdade beſcheiden und zuvorkommend ſo daß Jeder der mit

der Poſt zu thun hat immer die angenehmſten Eindrücke
von den Trägern dieſer Verwaltung empfängt

Wenn nun in den allerweiteſten Kreiſen dieſer ſo gearteten
Beamten die Ueberzeugung herrſcht daß ihre amtliche und
ſociale Stellung durchſchnittlich nicht den hohen Anforde
rungen entſpricht welche an ſie geſtellt werden ſo liegt es
auf der Hand daß dieſe Ueberzeugung unmöglich einer grund
loſen Ueberhebung und Unzufriedenheit entſprungen ſein kann
Auf die ſachlichen Einzelnheiten der zahlreichen Beſchwerden
wollen wir heute nicht oder vielmehr noch nicht eingehen
wir behalten uns dies vor für ſpätere Anläſſe Einſtweilen
möchten wir nur auf einen entſchieden ungeſunden Fleck in
einer ſonſt ſehr glänzend daſtehenden Verwaltung hinweiſen
Die Verdienſte des Staatsſecretairs Stephan zu leugnen
werden wir die letzten ſein er hat ſich einen dauernden
Namen in der Geſchichte nicht nur des deutſchen ſondern
des geſammten Weltoerkehrs gemacht Zwar iſt er keineswegs
der alleinige Erfinder und Schöpfer ſeiner zahlloſen und faſt
immer bewährten Neuerungen auf poſtaliſchem Gebiete er
hat eben nur ſchärfer und weiter geſehen als andere weil
er auf ihren Schultern ſtand und der beſte Kern ſeines
weiten Rufs gebührt nicht ſowohl ihm wie dem raſtloſen
Fleiße der ſcharfen Einſicht der treuen Umſicht ſeiner unter
gebenen Beamten Jndeſſen das iſt nun einmal überall ſo
in der Welt daß der höchſte Gipfel eines großen Organis
mus am hellſten von der Sonne des Erfolges beſchienen wird
und die ſelbſtloſe Treue unſerer Poſtbeamten wird am wenig
ſten dagegen einzuwenden haben wenn die Anerkennung der
Welt weiche allen gebührt ſich in dem einen zuſammen
faßt welcher alle vertritt Aber für dieſen einen erwächſt
daraus die um ſo ernſtere und heiligere Pflicht ſeinerſeits
dafür zu ſorgen daß ſeinen Untergebenen ganz und voll eine
Stellung geſchaffen wird in welcher ſie mit ungetheilter Be
friedigung ihr ſchweres Tagewerk erledigen können Mit der
peinlichſten Erfüllung dieſer moraliſchen Pflicht würde Herr
Stephan ſeinen großen Verdienſten um das Poſtweſen das
größte zufügen ein unendlich größeres jedenfalls als durch
ſeine dilettantiſchen und nicht immer ſehr erquicklichen Streif
züge auf das Gebiet der Architectur der Dichtkunſt der
Sprachreinigung u ſ w

Dieſe Mahnung zu erheben iſt in erſter Reihe Pflicht der

Kreiſen derſelben jene ungetheilte Befriedigung nicht ſie be
haupten vielfach und haben dafür im Laufe der letzten Jahre
eine Menge ſchlagender von der leitenden Stelle der Poſt
verwaltung keineswegs widerlegter Beweiſe beigebracht daß die
Entwickelung ihrer amtlichen und ſocialen Stellung nicht
gleichen Schritt hält mit den ungeheuer geſtiegenen und noch
immer ſteigenden Anſprüchen welche an ihre geiſtige Bildung
ihre ſitrlichen Eigenſchaften und ſelbſt an ihre mechaniſche Hand
arbeit geſtellt werden Schlimmer aber noch als dieſe Unter
laſſung iſt der von dem Abg Berger Witten mit dankens
werther Energie gerügte Umſtand daß die Poſtbeamten wenn
ſie den ehrlichen loyalen ihnen in der Verfaſſung vorgezeich
neten Weg zur Abhilfe ihrer gerechten Beſchwerden beſchreiten
indem ſie ſich petitionirend an den Reichstag wenden Drang
ſalirungen in ihrer amtlichen Stellung ausgeſetzt ſind Dieſe
Thatſache iſt durch einige gewundene und lahme Erklärungen
von dem Tiſche des Bundesrathes nicht aus der Welt ge
ſchafft mit die treueſten und verdienteſten unſerer Reichsbe
amten befinden ſich nicht im ungeſtörten Beſitze eines der
wichtigſten Rechte welche die Reichsverfaſſung jedem Staats
bürger gewährt und wir glauben daß die liberale Preſſe an
die Beſeitigung dieſes Uebelſtandes eine weit größere Energie
ſetzen ſollte als ſie bisher gethan hat

Der Kaiſermord in Petersburg

Ein Officier beim Cadrebataillon des Leibgarde Reſerve
Regiments welcher ein Augenzeuge des grauſigen Attentates
vom 13 d war giebt nunmehr in der Neuen Zeit einen
Bericht über die Kataſtrophe welchen wir durch die außerdem
abermals reichlich eingegangenen übrigen Depeſchen über den
Hergang der Sache ergänzen Darnach war derſelbe folgender

Der Kaiſer hatte ſich über die abgehaltene Wachtparade zu
frieden ausgeſprochen und war in heiterer Stimmung
Nowikoff und zwei ſeiner Kameraden ſchritten aus der
Michaelmanèzge kommend auf die Newski Perſpective zu und
befanden ſich in der Nähe der Kaſanbrücke als ſie eine
heftige Detonation vernahmen Nowikoff eilte längs des
Quais des Katharinencanals zu der Stelle von woher er die
Exploſion vernahm und erblickte als er noch etwa 30 Schritte
von dieſer Stelle entfernt war eine Menſchengruvpe Eine
dichte Schneewolke mit Splittern vermengt erhob ſich und eine
zweite Exploſion erfolgte Nowikoff lief noch raſcher als bis
her auf die Stelle zu und ſah daß Matroſen von der
8 FlottenEquipage Jemanden feſthielten und dabei etwas
laut riefen was ihm nicht verſtändlich war Der Schnee war
aufgewühlt und bedeckt mit verſchiedenen Fragmenten von Ver
wundeten auf dem Boden lag ein getödteter Knabe ein
ſchwerverletzter Koſak noch eine Perſon und dabei im Schnee
der Kaiſer ohne Mütze ohne Mantel in der Uniform des
Sappeurbataillons Die Füße des Kaiſers waren zerſchmettert
die Kleidung zerfetzt das Blut ſtrömte von den Beinen und
färbte den Schnee Nowikoff warf ſich weinend zum Kaiſer
nieder mit den Worten Mein Gott was hat man mit
Ew Majeſtät gemacht Der Kaiſer lag unbeweglich Die Ma
troſen traten hinzu Mit ihrer Hilfe richtete Nowikoff den
Kaiſer auf ihn mit dem rechten Arm um den Leib
faſſend den linken auf die Bruſt legend die Matroſen
hielten die Füße ohne die Gewehre aus der Hand zu
legen So wurden einige Schritte gemacht Der Kaiſer
ſagte zwei Mal bemüht die Hand an die Stirn zu erheben
welche voll Blut war kalt kalt Nowikoff mit dem einen
Arm den Kaiſer haltend verſuchte mit dem anderen ein Tuch
aus der Taſche zu ziehen um daſſelbe dem Kaiſer um dasPreſſe deren ganzes Daſein von der unentwegten Pflichttreue

unſerer Poſtbeamten abhängt Gegenwärtig beſteht in weiteren

ſich zum Antlitz des Kaiſers niederbeugend Was der Kaiſer
antwortete war ſchwer zu verſtehen kein Stöhnen entſtieg
ſeiner Bruſt Der Großfürſt befahl den Matroſen die
Eewehre fortzuwerfen und jemandem die Mütze abnehmend
bedeckte er damit das Haupt des Kaiſers welcher weiter
getragen wurde Das Volk ſtrömte von allen Seiten hinzu
viele fielen auf die Knie ſich bekreuzigend und ſchluchzend
Die Pferde des Oberſten Dworſchitzki waren durch die De
tonation ſcheu geworden und zur Theaterbrücke fortgerannt
Der Stabscapitain Frank eilte ihnen nach Jan der Nähe
ſtanden einige Lohnſchlitten die aber zum Transport des
Leidenden ungeeignet waren Nowikoff fragte den Groß
fürſten ob er geſtatte den Kaiſer behufs Anlegung eines
Verbandes in das nächſte Haus zu transportiren Der Kaiſer
augenſcheinlich noch bei Beſinnung flüſterte dies hörend
tragt in s Palais dort ſterben und noch etwas Unver

ſtändliches Dieſe Worte mit der letzten Kraftanſtrengung
vom Leidenden geſprochen waren die letzien kein Laut
mehr wurde vernommen Die Pferde Dworſchitzkis waren
unterdeſſen herbeigeholt worden Der Kaiſer wurde auf
beiden Seiten unterſtützt in den Wagen gehoben und ſaß
vornüber gebeugt Anfangs wurde Schritt gefahren da aber
die Kräfte den Kaiſer verließen wurde befohlen ſchnell zu
fahren Eine große Menſchenmenge lief hinterher in höchſter
Aufregung ſich bekreuzigend Der Kaiſer wurde dann auf
einem Teppich in das Palais getragen An der Unglücks
ſtelle ſtanden noch am 14 Hunderte von Menſchen betrach
teten die durch die Exploſion entſtandenen Trichter und
ſuchten unter dem Schnee nach Reliquien Einer bringt
einen Holzſplitter zu Tage ein anderer ein Stück gefrorenen
Blutes Haarbüſchel Tuchfetzen c Jn den dem Attentats
platze gegenüberliegenden Häuſern ſind 135 Fenſterſcheiben in
Folge der Exploſion geſprungen Jm Ganzen wurden 18 Per
ſonen verwundet 2 ſind geſtorben

Die Aerzte conſtatirten daß der linke Fuß total bis zum
Hacken zerſchmettert der Knochen zerſplittert und die Fleiſch
theile auseinander geriſſen ſeien Der rechte Schienbein
knochen war wie in kleine Nadeln zerſplittert die Knieſcheibe
faſt ganz abgetrennt Der Unterleib war an einer Stelle
ſehr ſtark beſchädigt außerdem trug er verſchiedene kleinere
Wunden welche durch kleine Exploſionskörper der offenbar mit
Nitroglycerin gefüllten u in eine dünne Metall oder Glaswand
eingeſchloſſenen Bombe verurſacht waren Sbenſo waren die
rechte Hüfte und die rechte innere Handfläche ſtark verletzt
Ueber dem rechten Auge befindet ſich eine leichte Wunde Die
erſt beabſichtigte Amputation gleich nach der Ankunft des
Verwundeten im Winterpalais gaben die Aerzte auf ver
ſuchten dagegen einen Esmarchſchen Kautſchuckoerband anzu
legen Einen Moment ſchien Erfolg bemerkbar die Athem
züge wurden ſtärker doch gleich darauf wieder ſchwächer dann
ſchlummerte der ſchwergeprüfte Monarch ſanft ein

Ueber die Perſönlichkeit des Verbrechers ſowie
über etwaige Mitſchuldige erfährt man Folgendes

Der Verbrecher heißt Nikolai Jwanoff Ruſſakoff
aus Tiſchwin iſt erſt 19 Jahre alt blond und klein Der
ſelbe genoß ſeine erſte Ausbildung in der Kreisſchule zu Wy
tegra beſuchte dann die Realſchule in Tſcherepowitz und trat
1879 in das Berginſtitut zu Petersburg ein beſuchte jedoch
ſeit December 1880 keine Vorleſungen mehr Er war ſchon
lange verdächtig man vigilirte auf ihn ohne ihn finden zu
können Als er nach dem Attentate der Stallhofbrücke zueilte
warf ihm ein Wegearbeiter ſeine Hacke zwiſchen die Beine
ſodaß er ſtürzte und feſtgenommen werden konnte Der zweite
Verbrecher und eigentliche Mörder iſt noch nicht gefunden
Man nimmt an daß er die Bombe vom Eiſe des Kanals aus
nach dem Kaiſer warf Vor dem Attentate hatten zwei NächteHaupt zu winden Jn dieſem n fuhr der Großfürſt

Michael heran Saſcha wie fühlſt Du Dich fragte er lang Hausſuchungen ſtattgefunden einen Tag vor dem Atten

15 Die ſchwarze Robe
Von Wilkie Collins

Einzig autoriſirte Ausgabe
Aus dem Engliſchen überſetzt von J v Boettcher

Fortſetzung

Dieſer einfache Ausſpruch des Arztes fuhr Romayne
fort kam mir erſt in den Sinn als ich jenen Entſchul
digungsbrief geſchrieben hatte Jch will Sie mit allen wei
teren Reflexionen verſchonen und zum Reſultate kommen
Zum erſten Male habe ich die Vermuthung daß jene Stimme
die mich verfolgt ſchon einmal durch einen der Einflüſſe von
welchen der Doctor ſprach gebannt worden iſt durch den
Einfluß eines Blickes

Hätte er dies zu Lady Loring anſtatt zu ihrem Gatten
geſägt ſie würde ihn ſofort verſtanden haben Lord Loring
aber bat um eine nähere Erklärung

Jch ſagte Jhnen geſtern, antwortete Romayne daß ich
den ganzen Morgen von der Furcht die Stimme zu hören
befangen geweſen ſei und daß ich nur gekommen ſei das
Gemälde zu ſehen in der Hoffnung die Abwechſelung werde
mich davon befreien So lange ich in der Gallerie war
fühlte ich mich frei von Furcht frei von der Stimme Als

aber in das Hotel zurückgekehrt war begann mein Leiden
wieder und Mr Penroſe ſah zu meinem Bedauern wie ſehr
ich litt Sie ſowohl wie ich ſchrieben dieſe Linderung der
Zerſtreuung zu welche mir der Beſuch gewährte Wir waren
Beide im Jrrthum Wo war die Abwechſelung Jch ſah in
re und Lady Loring zwei meiner älteſten Freunde wieder

Jhre Gallerie hatte ich ſchon hundert Mal vorher geſehen
Welchem Einfluſſe verdankte ich in Wahrheit meine Erholung
Verſuchen Sie nicht die Frage leicht zu nehmen und mich über
meine hypochondriſchen Jdeen auszulachen Hypochondriſche
Ween ſind für Menſchen wie ich Wirklichkeiten Denken
Sie an die Worte des Arztes Loring Ich habe in Jhrem
Hauſe ein neues Geſicht geſehen Jch bin einem Blicke be

an der zum erſten Male den Weg zu meinem Herzen
gefunden

Lord Loring ſah wieder nach der Uhr auf dem Kamin
Der Zeiger wies auf die für das Diner beſtimmte Stunde

Miß Eyrecourt flüſterte er
Ja Miß Eyrecourt

Die Thür der Bibliothek wurde in dieſem Augenblicke von
einem Diener aufgeriſſen und Stella trat ein

8 Capitel

Der Prieſter oder das Weib
Lord Loring eilte fort nach ſeinem Ankleidezimmer
Jch werde nicht länger als zehn Minuten warten laſſen,

ſagte er Stella und Romayne allein laſſend

Einfachheit in ihrem Anzuge gefolgt Sie trug ein mit
weißen Spitzen verziertes Kleid von zartem ſilbergrauen
Seidenſtoffe ihr prachtvolles Haar entbehrte jeden Schmuckes
ſelbſt die Nadel welche ihren Spitzenkragen zuſammenhielt
war nur von einfachem matten Golde

heit welche Romayne ſchon bei der geſtrigen Begegnung auf
gefallen war
Stella ihn im Abendanzuge

Sei es daß die Frauen keinen poſitiven Werth auf Schön

Gebote der Mode gegenüber auf eine eigene Meinung ver

nicht eine etwas Anſtößiges in dem düſteren abſcheulichen
Abendanzuge eines R des neunzehnten Jahrhunderts
findet Ein ſchöner Mann erſcheint ihren Augen ſchöner denn
je wenn er ſeinen gräflichen ſchwarzen Frack und die ſteife
weiße Halsbinde angelegt hat welche er gemeinſam mit dem
Diener trägt der ihm bei der Tafel aufwartet Nachdem
Stella einen verſtohlenen Blick auf Romayne geworfen verlor

zu blättern um ihre Verlegenheit zu verbergen

wünſchte

Stella war auch heute Abend ihrer gewohnten Liebe zur

Das Bewußtſein des
vortheilhaften Eindruckes den ihre Schönheit auf jeden Mann
von Geſchmack machen mußte gab ihr wieder jene Befangen

Sie waren allein und zum erſten Male ſah

heit der Farben und Formen legen oder ſei es daß ſie dem

zichten ſo viel ſteht wenigſtens feſt daß unter Tauſenden

ſie alles Vertrauen zu ſich ſelbſt und begann in einem a
as

Schweigen welches ihrer erſten Begrüßung folgte wurde für
Stella ſo peinlich daß ſie es um jeden Preis zu unterbrechen

knüpfungspunkte der ſich ihr bot und verrieth dabei unwill
kürlich die Gedanken welche ihre Seele faſt ausſchließlich
beſchäftigten

Jch glaubte meinen Namen nennen zu hören als ich ein
trat, ſagte ſie Sprachen Sie und Lord Loring von mir

Romahyne geſtand ohne Zögern ein daß ſie von ihr ge
ſprochen hatten

Sie lächelte und blätterte in dem Album weiter aber wann
wären jemals Photographien im Stande geweſen der Neu
gierde einer Frau Zügel anzulegen Faſt gegen ihren Willen
entſchlüpften ihr die Worte

Jch darf wohl nicht fragen was Sie von mir ſagten
Es war unmöglich dieſe Frage ohne eine vorhergegangene

Erklärung zu beantworten vor der Romayne zurückſchreckte
er zauderte

Sie ſchlug wieder eine Seite des Buches um dann ſagte
ſie Jch kann es mir ſchon denken Sie ſprachen von meinen
Fehlern

Nach einer kleinen Pauſe fuhr ſie verſtohlen nach ihm hin
blickend fort Jch will verſuchen meine Fehler abzulegen
wenn Sie mir ſagen worin dieſelben beſtehen

Romayne fühlte daß ihm nichts Anderres übrig bleibe als
mit einiger Beſchränkung die Wahrheit zu geſtehen

Hierinn irren Sie ſich in der That, verſetzte er Wir
ſprachen von dem Einfluße eines Tones oder eines Blickes
auf einen ſenſitiven Menſchen

Von einem ſolchen Einfluſſe auf mich fragte ſie
Nein ſondern von dem Einfluſſe den Sie auf eine an

dere Perſon ausüben könnten
Sie wußte ſehr wohl daß er von ſich ſelbſt rede aber ſie

e das Vergnügen nicht verſagen ihm dies eingeſtehen

zu laſſen WehWenn ich einen ſolchen Einfluß wirklich beſitzen ſollte,
hoffe ich daßnahm ſie die Unterhaltung wieder auf ſo

derſelbe ein guter ſein möge
Das iſt er ſicherlich
Sie ſagen dies mit einer ſolchen Gewißheit Mr Ro

mayne daß ich faſt zu dem Glauben verleitet werden könnte

Sie griff alſo ohne Wahl nach dem erſten An
n aber das iſt nicht anzunehmen als ob Sie aus Er

Fortſetzung folgtfahrung ſprächen



tat ſoll man einen bedeutenden politiſchen Verbrecher auf den
man ſchon lange vergeblich fahndete aufgegriffen haben Jn
der Paulsfeſtung wohin man ihn führte erklärte er im Ver
hör es ſei ihm nun alles gleich man könne ihn
hängen ſeine Vorbereitungen habe er ſo ſicher ge
troffen daß an ein Mißlingen des Streiches nicht zu denken ſei
Jm Stallhof Hoſpitale verſchied am 14 ein durch die Exploſion
verwundeter Mann der ſich hartnäckig weigerte ſeinen Namen
zu nennen obwohl er dazu noch fähig geweſen wäre Endlich
ſoll die Polizei in der Nacht zum 15 d noch eine an dem
Verbrechen betheiligte Perſon aufgeſpürt haben und in deſſen
Wohnung eingedrungen ſein Der Verdächtige feuerte auf die
Angreifer und erſchoß einen derſelben verwundete zwei andere
und ſchoß ſich dann ſelbſt durchs Herz Das Attentat ſoll
uach den bisherigen Erfahrungen zu Beginn der vorigen
Woche von einem im Obuchowſchen Kreiſe tagenden Club be
ſchloſſen worden ſein Auf mehreren petersburger Straßen
fanden ſich am 15 d früh Zettel Flugblätter ausgeſtreut
Eins derſelben beginnt mit den Worten PDielo akontscheno

Das Werk iſt vollbracht
Unſerem in geſtriger Beilage gegebenen Berichte über die
Huldigung für den neuen Czar Alexander III haben
wir ferner hinzuzufügen

Um 1 Uhr traten der Kaiſer und die Kaiſerin der Groß
fürſt Thronfolger und die Mitglieder der kaiſerlichen Familie
aus den inneren Gemächern zu der verſammelten Generalität
und den hohen Würdenträgern welche behufs Eidesleiſtung
und Huldigung in den Sälen des Winterpalais verſammelt
waren Der Czar hielt darauf die geſtern gemeldete Anſprache
eine ähnliche richtete er an den verſammelten Reichsrath und
an die Miniſter welche darauf mit anderen anweſenden höchſten
und hohen Staats und Hofwürdenträgern den Eid leiſteten
nachdem vorher der Juſtizminiſter das Manifeſt der Thron
beſteigung Alexanders III verleſen Der Zug bewegte ſich
darauf in der vorherigen Ordnung wieder zurück die ganze
Feier verlief in der größten Ordnung Das Militär hat dem
neuen Kaiſer am 13 und 14 den Fahneneid geleiſtet Auf den
Straßen herrſchte Bewegung überall würdige Haltung Bei
Allen ohne Unterſchied trat das Gefühl der Trauer und des
Schmerzes um den erlittenen ſchweren Verluſt und das Gefühl
tieffter Entrüſtung über das Attentat und die ruchloſen Meuchel
mörder hervor

Ein am 15 d erlaſſener kaiſerlicher Ukas befiehlt auf Grund
des Maniſtes vom 19 Febr 1861 daß die Bauern welche
früher als Leibeignen keinen Treu Eid leiſteten nunmehr ge
mäß den Geſetzen welche für alle Bürger gleich ſeien zum
erſten Male den Eid der Treue leiſten ſollen und beauftragt
den Senat mit der Ausführung dieſes Ukas Großfürſt
Wladimir iſt zum Commandanten des Gardecorps und der
Truppen des Petersburger Militärbezirks ernannt worden

Die Trauerfeierlichkeiten wurden am 15 durch die
Glocken aller Kirchen eingeläutet Die Hof und Staats
würdenträger und die Vertreter der Armee und Marine waren
eingeladen worden der am 15 d abends ſtattfindenden Ueber
führung der Leiche des Kaiſers nach der Schloßkirche bei
zuwohnen In dieſer bleibt die Leiche des Kaiſers 14 Tage
hindurch ausgeſtellt

Die einbalſamirte Leiche iſt nach dem Wunſche des Ver
ſtorbenen in der Uniform des Preobraſchenskiſchen Regiments
mit der Chiffre Generaladjutant Nicolaus I aufgebahrt und
wurde am 15 früh photographirt Das Geſicht des Kaiſers
iſt nur unerheblich verletzt und nicht entſtellt Das linke
Augenlid iſt geſchrammt der rechte Backenknochen zeigt einen
rothen dunklen Fleck Auf der linken Geſichtsſeite ſind un
zählige kleine Splitter in die Backe eingedrungen An der
Stirn zwiſchen den Augenbrauen und am Kinn ſind leichte
Beulen ſichtbar Das linke Bein hing nur noch an Faſern
e wurde deshalb abgenommen und durch ein künſtliches
erſetzt

Politiſche Ueberſicht
Noch immer laufen aus allen Richtungen der Windroſe
ja ſelbſt aus überſeeiſchen Ländern Nachrichten von Kund
gebungen anläßlich des Attentates auf den ruſſiſchen

s polt iſche J ſpiel dNur das politiſche Jntriguenſpiel der griechiſch tür
kiſchen Frage iſt wie es ſcheint durch das erſchütternde
Ereigniß eines Kaiſermordes nicht zur Ruhe geſetzt worden
Zwar anfangs hieß es daß die Montagsſitzung in Kon
ſtantinopel aufgehoben ſei neuerdings aber verlautet daß
eine ſolche dennoch beim Grafen Hatzfeld ſtattgefunden habe

Dem in der ruſſiſchen Kirche zu Wien am 15 abgehaltenen
Trauergottesdienſte wohnten der Kaiſer von Oeſterreich
die Mitglieder der kaiſerlichen Familie das diplomatiſche
Corps und viele Mitglieder der Ariſtokratie bei der Kaiſer
und die Erzherzoge Karl und Ludwig trugen ruſſiſche
Uniform Der Kaiſer wurde vom ruſſiſchen Botſchafter am
Eingang empfangen und ſprach demſelben ſein tiefſtes Beileid
aus Zum erſten Vicepräſidenten des Abgeordnetenhauſes
wurde Fürſt Lobkowitz gewählt

Jn Frankreich findet die Aufhebung der Kammer und
Senatsſitzung anläßlich der Attentatsnachrichten Zuſtimmung
der Preſſe welche allgemein den Mord brandmarkt und den
edelmüthigen Character des Czaren ebenſo rühmt als die
patriotiſchen Geſinnungen und häuslichen Tugenden des dritten
Alexander Nur die Jntranſigenten und ihre Organe
ſchließen ſich dem nicht an die letzteren und der Citohen
ſollen wegen Verherrlichung eines qualificirten Verbrechens
gerichtlich verfolgt werden einem der erſteren Talandier
wurde wegen ſeines Proteſtes gegen die Aufhebung der Sitzung
in der Deputirtenkammer ein ſcharfer Verweis des Präſi
denten Gambetta zu Theil welcher erklärte für den Fall
eines ſolchen Proteſtes gegen einen faſt einſtimmigen Beſchluß
die Beſtimmungen der Geſchäftsordnung in voller Strenge
anwenden zu wollen

Das engliſche Blatt The Times beſpricht den in
Petersburg eingetretenen Regierungswechſel und die hierbei
ſich eröffnende Perſpective auf die Zukunft Europas Die
große und herzliche Freundſchaft zwiſchen dem Kaiſer Wilhelm
und dem verſtorbenen Kaiſer Alexander ſei ein Pfand für die
Sicherheit des europäiſchen Friedens geweſen Es ſei zu
hoffen daß der Nachfolger des Kaiſers Alexander einſehen
werde wie wichtig es ſei das gute Einvernehmen Rußlands
mit Deutſchland zu cultiviren und wie ſehr es ſich für ihn
empfehle in dieſer Hinſicht dem Beiſpiele ſeines Vaters zu
folgen Nach einer Meldung aus Newcaſtle vom 14 d
haben gegen tauſend Farmer den Oranfefreiſtaat verlaſſen
um ſich den Boeren des Transvaallandes anzuſchließen
Gerüchtweiſe verlautet die aus dem Oranfefreiſtaat Ge
kommenen hätten den Müllerpaß beſetzt General Wood hat
ſich nach Mount Proſpect begeben Der Waffenſtillſtand mit
den Boeren iſt nach einer Meldung der Daily News, um
4 Tage verlängert worden

In Holland wurde die Regierung durch einen Antrag der

vor deſſen Abreiſe nach Petersburg
beſuchte hiernach den Reichskanzler
ſich auf ſeiner Reiſe nach Petereburg an Generalmajor Miſchkedie Adjutanten t

Entrüſtung und Theilnahme wegen des gegen den Kaiſer
begangenen Attentates auszuſprechen In der ruſſiſchen Capelle
fand ein Trauergottesdienſt ſtatt welchem die Vertreter der
Regierung und das diplomatiſche Corps beiwohnten

Auch in der parlamentariſchen Repräſentativkörperſchaft
Serbiens in der Skupſchtina gedachte der Präſident der
Petersburger Mordthat und wies dabei auf die Wohlthaten
hin die der verſtorbene Kaiſer dem ruſſiſchen Volke und den
Slaven im Allgemeinen erwieſen habe Auch Serbien werde
dem Kaiſer Alexander Gefühle des Dankes bewahren

König Alfons von Spanien hat dem Kaiſer Alexander III
ſein Beileid auf telegraphiſchem Wege ausgedrückt Am Hofe
iſt eine 24tägige Trauer angeordnet Die amtliche Gazeta
publicirt das Geſetz wegen Ratification des mit Oeſterreich
abgeſchloſſenen Handels und Schiffahrtsvertrags

Schließlich hat am 15 März auch der Senat zu
Waſhington einſtimmig eine Reſolution angenommen in
welcher er ſeinen Abſcheu über die Ermordung des Kaiſers
Alexander ausdrückt und der ruſſiſchen Regierung wie dem
ruſſiſchen Volke ſein Beileid ausſpricht Sodann wird in der
Reſolution der freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen
Amerika und Rußland welche der verſtorbene Kaiſer ſtets
gefördert habe gedacht Die Legislatur von NewYork hateine analoge ſeeſolutton einſtimmig angenommen in welcher

die Verdienſte des Kaiſers Alexander um Amerika während
des Bürgerkrieges ſowie ſeine Verdienſte als Befreier der
Bauern und als Befreier Bulgariens hervorgehoben werden
Sein Tod wird mit dem Tode des Präſidenten Lincoln
verglichen

Deutſches Reich
O Berlin 15 März Nach der Petersburger Unglücks

nachricht von vorgeſtern iſt es erfreulich zu hören daß das
Befinden des Kaiſers doch ein günſtiges iſt obgleich der
Kaiſer Wilhelm noch immer ſehr erſchüttert iſt Es werden
immer neue Zeichen dafür zuſammengetragen daß die
römiſche Curie andere Bahnen in ihrem Verhalten Preußen
gegenüber einzuſchlagen gewillt iſt Zunächſt wird gemeldetdaß die ihres Amtes entſetzten Oberhirten der Didceſen Köln

und Breslau mit der Cardinalswürde betraut werden ſollen
Dies würde dann von beſonderem Belang ſein wenn man
dieſe neuen Großwürdenträger der katholiſchen Kirche gleich
dem ehemaligen Würzburger Profeſſor Dr Hergenroether nach
Rom überſiedeln ließ und ſo ihre Bisthümer auch nach
kanoniſchen Begriffen zu erledigten machte Damit wäre zu
einer Wiederbeſetzung der vacanten Biſchofsſitze ſchon ein
merklicher Schritt vorwärts gethan und die Verſuche Roms
zur Anbahnung eines modus vivendi würden gewiß hier gute
Aufnahme finden Auch iſt die Haltung des Centrums im
Reichstage und vor Allem in den Commiſſionen deſſelben
eine ſo entgegenkommende gegen die Vorſchläge der Regierung
daß man von einer verſöhnlicheren Stimmung im Vatican
vorläufig überzeugt ſein kann Doch würde das Alles nicht
genügen um in Verhandlungen mit der Curie nach Art jener
treten zu wollen welche in der zweiten Hälfte des Jahres
1879 in Wien gepflogen wurden Selbſt angenommen daß
man ſich über eine definitive Beſetzung der erledigten Biſchofs
ſitze einigte ſo würde man damit in der Reorganiſation der
ſehr zerrütteten Zuſtände in der katholiſchen Kirche auf preußi
ſchem Gebiete wieder am Ende angekommen ſein ſobald nicht
das vor einem Jahre vom Papſte ausgeſprochene tolerari posse
zu einer Thatſache wird Ob die Curie heute zu einem ſolchen
Schritte entſchloſſen iſt darüber verlautet allerdings noch
nichts und ſo lange kann bei der erklärlichen zuwartenden

n Preußens von wirklichen Abmachungen nicht die
ede ſein
K Berlin 15 März Der Regierungspräſident

von Wolff iſt nach Trier zurückgekehrt ſo meldeten die
geſtrigen Abendblätter Wenn man daraus den Schluß
iehen wollte daß jede an dieſen Namen geknüpfte Com
ination ſich zerſchlagen habe ſo würde man ſehr irren Herr

von Wolff iſt nach Trier zurückgekehrt eigentlich nur um
ſeinen Weggang von dort vorzubereiten denn es unterliegt
keinem Zweifel daß er in nächſter Zeit für einen der vacanten
Poſten Verwendung finden wird ſei es als Miniſter des
Jnnern oder des Cultus ſei es als Oberpräſident Mit
dieſer Zuſicherung hat er Berlin wieder verlaſſen Zur Zeit
iſt es das Wahrſcheinlichere daß ihm ein Mirniſterſeſſel zu
gewieſen wird der des Miniſters des Jnnern falls
der Kaiſer auf ſeiner Weigerung beharren ſollte Herrn von
Puttkamer aus ſeinem Reſſort zu entlaſſen im anderen Falle
der des Cultusminiſters für deſſen Poſten Herr von Wolff
eine durchaus nicht ungeeignete Perſönlichkeit ſein würde
An Herrn von Goßler wird in dieſer Beziehung nicht gedacht
Jedenfalls wird die Vereinigung beider Reſſorts unter einem
Leiter von ſehr kurzer Dauer ſein Als zuerſt die Candidatur
des Präſidenten von Wolff gemeldet wurde war man mit
Recht überraſcht denn allgemein hatte man bisher ange
nommen daß derſelbe keineswegs persona grata ſei Jn
eingeweihten Kreiſen wird in der That erzählt daß der
Präſident an lir Talent im Sinne unſerer Bureaukratie
nicht wohl gezweifelt werden kann ſeit etwa zehn Jahren ſich
die Ungunſt des Fürſten Bismarck zugezogen hatte wie be
hauptet wird weil durch ſeine Schuld die hen
aufgehalten worden und unterdeſſen parlamentariſche Combi
nationen entſtanden ſeien welche einen liberalen Entwurf
nothwendig machten Ich weiß nicht wie weit dieſe Annahme
begründet aber wohl weiß ich daß noch bei der WiederbeLenng des Oberpräſidiums von SchleswigHolſtein vor

einigen Monaten die Candidatur des Herrn v Wolff welche
von mehreren Seiten betont wurde als unmöglich erſchien
Es entzieht ſich auch meiner Kenntniß durch welche Umſtände
die plötzliche Wandelung jetzt herbeigeführt worden iſt ſo viel
aber ſteht feſt daß ſein Erſcheinen auf der Bildfläche die
früher genannten Candidaturen Bitter Steinmann c
ſofort völlig beſeitigte Seine Berufung nach Berlin hatte
die Vacanz im Miniſterium des Jnnern veranlaßt dennoch
iſt es nicht unmöglich daß Herr v Puttkamer dieſes Reſſort
definitiv erhält und Herr v Wolff deſſen Nachfolger im
Cultusminiſterium wird
keinen Miniſterpoſten erhalten ſo würde ihm was ſeiner
Neigung mehr entſpräche jedenfalls ein Oberpräſidium zu
Theil werden

Sollte übrigens Herr v Wolff

des Kronprinzen
er Kronprinz

Dem Prinzen ſchließen

Der Kaiſer empfing am 14 den Beſu

elften Armeecorps General v Schlotheim und Deputationen
an deren Spitze die betreffenden Commandeure ſich befinden
vom Kaiſer Alexander Garde Grenadierregiment Nr vom
Ulanenregiment Kaiſer Alexander von Rußland 1 branden
burgiſches Nr 3 und vom brandenburgiſchen Küraſſierregi
ment Kaiſer Nikolaus von Rußland Nr 6 Der ruſſiſche
Militärbevollmächtigte Oberſt Fürſt Dolgorucki und der ruſ
ſiſche Militärattaché Oberſt Dahler ſind bereits am 14
Abend nach Petersburg abgereiſt Die Großfürſten Sergei
und Paul von Rußland treffen aus Jtalien kommend am
16 in Berlin ein und reiſen ſofort mit Extrazug nach Pe
tersburg weiter Der Erbgroßherzog von Baden
welcher in der vergangenen Woche nach Karlsruhe gereiſt
war iſt von dort wieder in Potsdam eingetroffen Der
Herzog Georg von Mecklenburg Strelitz welcher
am Sonntag aus Straßburg i/E in Berlin amkam iſt am
14 nach Petersburg weiter gereiſt Der Prinz und die
Prinzeſſin Wilhelm von Baden werden mit ihrem
Gefolge am Donnerstag früh auf der Reiſe nach Petersburg
aus Karlsruhe in Berlin eintreffen

Nach Petersburg ſind ferner entſandt Jm Auftrage des
Königs von Baiern Prinz Arnulf des Königs von Sachſen
Generaladjutant von Carlowitz Der Großherzog von
Heſſen begiebt ſich perſönlich nach Petersburg

Wie man bört ſind grade in Folge des Attentats von zahl
reichen deutſchen Fürſten Anmeldungen zu Kaiſers Ge
burtstag in Berlin eingetroffen Alle von dem Wunſche
beſeelt durch perſönliche Gegenwart dem Monarchen
einen Beweis ihrer Hingebung zu liefern Der Oberhof
marſchall hat in Folge deſſen am 14 mit dem Kaiſer be
rathen ob und welche Feſtlichkeiten aus Anlaß des Geburts
tages trotz der Hoftrauer ſtattfinden ſollen Die im Weißen
Saale geplanten lebenden Bilder und kleine theatraliſche
Aufführungen ſind definitiv aufgegeben worden

Der ReichsAnzeiger publicirt folgende allerhöchſte Ka
binetsordre

Um das Andenken des zu Meinem tiefſten Schmerze
geſtern aus dieſem Leben geſchiedenen Kaiſers Alexander
von Rußland Majeſtät zu ehren beſtimme daß die Armee
4 Wochen das Kaiſer Alexander Garde GrenadierRegiment
Nr 1 das Brandenburgiſche Küraſſier Regiment Kaiſer
Nikolaus J von Rußland Nr 6 und das Ulanen Regiment
Kaiſer Alexander von Rußland 1 Brandenburgiſches Nr 3 fünf
Wochen Trauer anlegt Dieſe Trauer fängt in jeder Garniſon
nach dem darüber erlaſſenen Parolebefehl an und es findet vom
erſten Trauertage den ganzen Tag über keine Art von Militair
muſik ſtatt die Wachen ziehen alſo ſtill auf Die Armee wird
hierdurch bethätigen daß ſie Meinen tiefen Schmerz um Meinen
treueſten und bewährteſten Freund und vielgeliebten Reffen theilt
und daß ſie dem verewigten Kaiſer über das Grab hinaus ihren
Dank für Sein der Armee immer bethätigtes beſonders freund
liches Wohlwollen und für das warme Herz welches Er der
preußiſchen Armee iederzeit gezeigt hat darbringt Das Kriegs
miniſterium hat hiernach das Erforderliche ſofort bekannt zu machen

Der Kriegsminiſter macht die Ordre mit dem Hinzufügen
bekannt daß nach mündlicher allerhöchſter Beſtimmung über
die Art der Trauer die Offiziere einen Trauerflor um den
linken Unterarm anlegen und die Fahnen reſp Standarten
umflort werden ſollen

Officiös wird uns unterm 15 d Mts aus Berlin ge
ſchrieben

Jn Folge des Kaiſermordes in St Petersburg ſollen
nach einigen Blättern auch hier Erwägungen polizeilicher Art
über zu ergreifende Maßregeln ſtattgefunden haben Jch kann
in dieſer Beziehung mittheilen daß an keiner Stelle Conſe
quenzen der in Rede ſtehenden Richtung an das PetersburgerEreigniß geknüpft worden ſind Unſere Zuſtände ſind glücklicher

weiſe noch nicht ſolcher Art und was an Vorſichtsmaßregeln in
dieſer Beziehung möglich iſt iſt ſowohl durch die Geſetzgebung
als durch die Wachſamkeit der Verwaltung ſchon vorhanden

An der Börſe lagen Depeſchen aus Petersburg vor nach
welchen der Kaiſer Alexander III dem Kaiſer Wilhelm
bereits die Verſicherung der Fortdauer der freund
ſchaftlichen Beziehungen des ruſſiſchen Reichs zu
Deutſchland übermittelt habe

Das Präſidium des Reichstags wurde am 15 vom
Kaiſer empfangen Auf die Anſprache des Präſidenten von
Goßler welcher Namens des Reichstags deſſen Theilnahme
an dem ſchweren Unglücksfall durch den die kaiſerliche Fa
milie in ſo große Betrübniß verſetzt ſei ausdrückte erwiderte
der Kaiſer unter Er ſei erfreut über die von den
Vertretern der deutſchen Nation ihm dargebrachten Beweiſe
der Theilnahme er habe in dem Katſer Alexander II ſeinen
lieben Verwandten und treueſten Freund zugleich verloren
Der Kaiſer erwähnte wie gerade die preußiſche und ruſſiſche
Herrſcherfamilie durch drei Generationen mit einander ver
wandt ſeien und Freud und Leid gemeinſam getragen haben
Der Kaiſer der ſichtlich tief bewegt war hob noch hervor
wie dieſer neue Vorfall in St Petersburg gezeigt habe daß
es keinen Schutz für das Leben der Monarchen gebe

Wie man hört hat der Magiſtrat von Berlin aus
Anlaß der grauenvollen Ermordung des Kaiſers Alexander
die Abſendung einer Adreſſe an den Kaiſer beſchloſſen

Halle den 16 März
Bei der am Montage abgehaltenen theologiſchen

Staatsprüfung haben das Examen die nachſtehend genannten
ſechs Herren beſtanden Buttgerect Cremer Dreyer
Meinshauſen Schmidt und Vogt

Meteorologiſche Station

15 März 10 U Ab 16 März 8 U Mrg

Barometer Milltm 768,29 768 02Thermometer Celſius 0,38 0,63
Rel Feuchtigkeit e 9/0 87,9 90Wind 1 NE116 März 6 Uhr früh Bei ſteigendem Barometer ſchwachem
Nordoſt und allmählig ſteigender Temperatur ein wolkenloſer
Tag Barom 765 Nordoſt ſtill ſchwach bewölkt Therm 1
Thaupunkt nach dem Klinkerf Hygrom 3,5

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
15 März 8 Uhr morgens Ein ausgedehntes Gebiet hohen

Luftdrucks hatte ſich über dem nördlichen Theile von Mittel
europa und dem ſüdlichen Oſtſeegebiet ausgebildet Gebiete nie
deren Drucks befanden ſich im Norden und im Südweſten des
Beobachtungsgebietes Der Froſt hatte ſich geſteigert und er
ſtreckte ſich über den größten Theil des mittleren und öſtlichen
Europa Die Luftb e wegung vorherrſchend öſtlich war ſchwach

zweiten Kammer gufgefordert der ruſſiſchen Regierung ihre meiſter Frhrn v
v Panwitz Major v Pfuhlſtein Ritt

Nyvenſtein Ferner der Commandeur des
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Hoch waſſer
A Schmiedeberg Regbz Merſeb 15 März Durch den

eſtern Mittag erfolgten Dammdurchbruch bei dem Vorwerk
auken gegenüber der Stadt Pretzſch iſt das mehrere

Stunden große rechte Elbthal in einen See verwandelt worden
aus welchem nur noch die Häuſer der Dörfer hervorragen Die
Dörfer Axien Gehmen Düſſſnitz KleindröbenElöden Schützberg Hemſendorf ſtehen unter Waſſer
Noch immer wälzt ſich das Waſſer an der durchbrochenen Stelle
auf die ſchönen verlorenen Felder Der Scbaden iſt ein enormer

Hoffentlich kommen die telegraphiſch herbeigerufenen Pioniere
von Torgau mit ihren Kähnen noch rechtzeitig um den Ort
ſchaften zu helfen Das Unglück würde noch größer geweſen
ſein wenn der Dammbruch bei Nacht erfolgt wäre Man
glaubte alle Gefahr beſeitigt da der Eisgang gut erfolgt war

z Aus der Altmark 15 März Nach ſoeben eingetroffener
Nachricht hat die Elbe bei Werben den Waſſerſtand von
1876 bereits überſchritten und noch erwartet man den Haupttheil
des rückſtändigen Waſſers See hauſen kommt aller Wahr
ſcheinlichkeit nach gleich den umliegenden Ortſchaften vollſtändig
unter Waſſer Der ſonſt harmloſe Alandfluß dort iſt zum reißen
den Strome angeſchwollen und übergetreten Sein Stand iſt gegen
wärtig 6 Fuß über Null Man erwartet ein wei eres Steigen
durch Hinzutritt des Elbſtauwaſſers Jn Oſterburg ſind
vom Alande die meiſten Straßen überſchwemmt Ställe ſind ein
eſtürzt Gärten und Promenaden ſind über und weggeſpültTheilweiſe haben auch Verluſte an Vieh ſtattgefunden Man iſt

überall mit Deichrüſtungen beſchäftigt Die Elbe gegenwärtig
eisfrei iſt noch im Wachſen bei Werben iſt ſie innerhalb der
letzten 24 Stunden um 6 Fuß geſtiegen

J Wiehe 14 März Die Unſtrut und der Entlaſtungskanal
waren bis geſtern noch im ſteten Steigen Jn der Nacht zum
12 d iſt in hieſiger Flur der rechtſeitige Kanaldamm an zwei
Stellen von den Fluthen durchbrochen worden Das Unſtrutthal
leicht ſoweit das Auge reicht noch jetzt einem großen See die
ieſige Feldflur ſteht zum größeren Theile unter Waſſer die

Chauſſee WieheRoßleben war fußhoch überfluthet die Perſonen
poſtVerbindung zwiſchen hier und Querfurt ſowie jeder Verkehr
nach dieſer Richtung hin war gehemmt Paſſanten müſſen mittelſt
Kähnen befördert werden

Der Damm der Rieſaer Elbequaibahn iſt am Mon
tag infolge des Hochwaſſers auf eine Länge von ungefähr
15 Mtr theilweiſe ein geſtürzt Dem Vernehmen nach iſt noch
eine weitere Ausdehnung der Rutſchung zu befürchten

Hiſtoriſche Commiſſton der Provinz Sachſen
Jn der vorgeſtern zu Magdeburg im Hotel Stadt Prag

abgehaltenen Jahresverſammlung der hiſtoriſchen
Commiſſion der Provinz Sachſen waren die Mitglieder
derſelben vollzählig erſchienen es hatten ſich aus Halle dazu
eingefunden der Vorſitzende Profeſſor Or Dümmler der
Schriftführer Profeſſor Dr Schum der Vertreter des ſächſiſch
thüringiſchen Geſchichtsvereines Profeſſor Dr Opel aus Magde
burg ſelbſt der ſtellvertretende Vorſitzende Geheimer Archiv Rath
von Mülverſtedt und der Vertreter des magdeburgiſchen
GeſchichtsVereines Gymnaſiallehrer Dr Hertel ferner aus
Quedlinburg der Vertreter des Provinzialausſchuſſes Bürger
meiſter Brecht aus Wernigerode der Vertreter des Harz
Vereines Archir Rath Dr Jacobs ſowie der für die Bau
denkmälerBeſchreibung der Provinz t ätige Bau Jnſpector
Sommer aus Halberſtadt der Gymnaſialdirector Dr Schmidt
aus Erfurt der Deputirte des dortigen Geſchichts Vereines
der OberRegierungs Rath Freiherr Dr von Tettau und
ſein Stellvertreter der königl Bibliothekar Profeſſor Pr Weißen
born aus Merſeburg der Niſtor der Forſcher auf dem
Gebiete hiſtoriſcher Archäologie Paſtor D theol Otte aus
Jena der Sachverſtändige der Commiſſion für Ausgrabungen
und vorgeſchichtliche Forſchungen Profeſſor Dr Klopfleiſch
und endlich aus Salzwedel der Vertreter des altmärkiſchen
hiſtoriſchen Vereines Bürgermeiſter Zechlin ferner waren
als gern geſehene Gäſte der Landes Rath Freiherr von
Wintzingerode Knorr der das lebhafteſte Jntereſſe an allen
hiſtoriſchen Beſtrebungen in der Provinz nimmt und der Ver
leger der größeren von der Commiſſion veranlaßten Publicationen
Verlagsbuchhändler Hendel aus Halle anweſend

Nach kurzer Begrüßung der Verſammlung und insbeſondere
des jüngſt erſt neu in die Commiſſion gewählten Dr Hertel
durch den Vorſitzenden begannen die ſich zumeiſt an Berichte und
Anträge anſchließenden Verhandlungen und zwar zuerſt die die
Veröffentlichung der ſogenannten Neujahrsblätter be
treffenden Vertrieb und Vertheilung dieſer kleinen Publicationen
die in gedrungener allgemein verſtändlicher Form ein Thema
der Provinzialgeſchichte im Zuſammenhange mit der allgemeinen f
Geſchichte behandeln und zur Weckung des Sinnes für die Ver
gangenheit des engeren Vaterlandes namentlich in die Hände der
Jugend und der Bildungevereine gelangen ſollen iſt auch dies
mal in den herkömmlichen Formen vor ſich gegangen das letztezu Neujahr d J erſchienene Schriftchen ſt von Profeſſor Dr
Perſchmann in Nordhauſen verfaßt worden und giebt
ein ganz den oben erwähnten Grundſätzen entſprechendes abge
rundetes und wohlgetroffenes Bildchen der ſich mehr im ruhigen
Rahmen bewegenden Kirchenreformation in Nord
hauſen Die Commiſſion hat bisher immer ſich mit geeianeten
Perſönlichkeiten über die Ah Publicationen in Ein
vernehmen r und ſie richtete diesmal die einſtimmige Bitte
an ihren Vorſitzenden in den Neujahrsblättern für
1882 ein Thema aus der Zeit der ſächſiſchen Kaiſer
zu behandeln doch würde ſie es in Zukunft mit Freuden be
grüßen wenn ihr von Seiten einzelner in der Provinzialge
ſchichte arbeitenden Fachgenoſſen Arbeiten zur Veröffentlichung
in den Neujahrsblättern vorgelegt würden In einer dieſen Be
ſtrebungen anglogen Weiſe hat die Commiſſion bekanntlich auch
den 4 Juni des vorigen gar es durch die Veröffentlichung
und Vertheilung einer Feſtſchrift begehen zu müſſen geglaubt
und hat Profeſſor Opel dem ihm gewordenen Auftrage einer
Darſtellung der Vereinigung der Herzogthümer Magde
burg mit Kurbrandenburg in einer alle Betheiligten
höchſt befriedigenden Weiſe entſprochen Dem Vorſitzenden war
es vergönnt ein Prachtexemplar des Werkes Sr Maj dem Kaiſer
bei den Feierlichkeiten in Magdeburg zu überreichen während der
Schriftführer mit Einſendung von gleichfalls koſtbar ausgeſtatteten

xemplaren an Jhre Königliche Hoheiten den Kronprinzen den
r Carl und Prinzen Wilhelm ſowie an mehrere

Kiniſterien beauftragt worden war überall hat jene Feſtgabe
eine huldvolle und anerkennende Aufnahme gefunden und nahm
gaſtern die geſammte Commiſſion mit größter Befriedigung von

em ſeiner Zeit eingegangenen Dankſchreiben Kenntniß
Die vornehmſte und umfänglichſte Aufgabe der Commiſſion

iſt und bleibt indeß die Veranlaſſung und Leitung der
Kerausga be provinzieller Geſchichtsquellen Nicht
ohne Stolz kann ſie auf die innerhalb dieſes Gebietes im letzten
Rechnungsjahre vollbrachten Leiſtungen zurückblicke Neben den
um Theil einer früheren Arbeitsperiode r nach
nhalt und Ppuſang höchſt bedeutenden Denk würdigkeiten

des Halleſchen Rathsmeiſters Spittendorf die Prof
Opel mit bekannter Sorgfalt und Gründlichteit der Benutzung

h gemacht hat iſt eine geſchickte vom Superintendent
und Ober Domprediger Nebe durchgeführte Ueberarbeitung der
für die Geſchichte der Befeſtigung des proteſtantiſchen Bekennt
niſſes ſo ungemein wichtigen Protocolle der 1564 und 1589

im Bisthum Halberſtadt gehaltenen Viſitationen
an die Oeffentlichkeit gelangt und ſteht nächſter Tage die Aus
gabe des von 1392 bis 1492 reichenden 1 Theiles der Stu
dentenmatrikel der Erfurter Univerſität die manche
Aufk ärung zur mittelalterlichen Gelehrtengeſchichte bringen dürfte
bevor Letzterer überaus mühevollen Arbeit hat ſich Profeſſor
Weißenborn in Erfurt mit dankenswerthem Fleiße und
großer Energie unterzogen der Band zeichnet ſich überdies durch
vier koſtbare in Buntdruck ausgeführte und wohlgelungene Ab
bildungen von Wappen hervorragender Rectoren die in
der Originalhandſchrift in Miniaturmalerei angebracht ſind aus
Jnzwiſchen hat der Druck neuer Bände der Geſchichtsquellen
bereits begonnen ein von Director Sch midt bearbeitetes Ur
kundenbuch des Halberſtädter Bonifacius und Mau
ritiusſtiftes und ein erſter Theil der für die allgemeine
Rechtsgeſchichte wie für Halle ſche Topographie und Familien
geſchichte ſo ergiebigen Halle ſchen Schöppenbücher letztere
hat Dr Hertel in Magdeburg bearbeitet und werden die
ſelben auch durch photolithographiſche Abbildungen hervorragen
der Blätter der auf der Halle ſchen Univerſitäts Bibliothek ver
wahrten Handſchrift illuſtrirt werden außerdem wird an an
deren Quellenausgaben rüſtig weiter gearbeitet ſo von Dr
Jäger in Du derſtadt an dem Eichsfeldiſchen Urkunden
buche von Dr Reiche in Königsberg in der Neumark an
der Thüring iſch Erfurtiſchen Chronik des Hartung
Kammernmeiſter geringere Fortſchritte haben dagegen nur die
Arbeiten an der Ausgabe des Naumburger Stifts Ur
kundenbuches des Pfortaiſchenn Urkundenbuches und
den Mühlhauſer Stadt Chroniken gemacht erſtere hat
ſeit länger Archivar Dr Mitzſchke in Weimar die zweite
Profeſſor Böhme in Pforta und die dritte mit Jahres
friſt Stadtrath Dr jar Schweineberg übernom
men hiergegen wurde nunmehr die Fertigſtellung eines
Urkundenbuches der Klöſter Himmelspforten San
geln und Waſſerleben durch Archiv Rath Jacobs bis
Herbſt 1881 und die eines 2 Theiles der Erfurter Ma
t rikel bis Auguſt 1882 von Profeſſor Weißenborg zugeſagt
ſo daß die Anfertigung auch hier zu liefernder vielleicht noch
reicherer Kunſtbeilagen ſchon jetzt in Angriff genommen
werden kann dieſen Bänden werden vorausſichtlich andere die
von Director Schmidt und Dr Hertel am 14 d neu über
nommen wurden nachfolgen und zwar ein Urkundenbuch
des Halberſtädter St Pauli Stiftes ſowie eine wohl
commentirte Ausgabe der älteren Lehnbücher des Erz
ſtiftes Magdeburg Dem allerſeits lebhaften Wunſche auch
einmal die öſtlichen Theile der Provinz die ehemals
zu Kurſachſen gehörten mit Urkundenpublicatio
nen zu bedenken ſcheint ſich zur Zeit leider ein großes Hin
derniß darin entgegenzuſtellen daß trotz ausdrücklicher Beſtim
mungen beſtehender Staatsverträge und vielfältiger hierauf
fußender Mahnungen ein großer Theil der einſchlägigen Urkun
den ſeitens der königlich ſächſiſchen Regierung der preußiſchen
Archiv Verwaltung und inſonderheit dem Staatsarchive in Mag
deburg vorenthalten werden nach eingehender Erörterung der
Sachlage konnte die hiſtoriſche Commiſſion es nur für ibre
Pflicht halten an maßgebender Stelle eine erneute Verfolgung
jener Angelegenheit anzuregen Einer Herausgabe der Urkun
den der älteren wittenberger Stiftungen die ſpäter
in das dortige und nunmehr in das Halle ſche Univerſitäts
archiv gelangt iſt durch Anfertigung von Abſchriften vorgear
beitet worden

Völlig gleichen Schritt mit dieſen Ausgaben konnte natur
emäß die Veröffentlichung der beſchreibenden Dar
tellung der älteren Bau und Kunſtdenkmäler der

Provinz nicht halten Nur ein Heft das 3 den Kreis
Weißenfels behandelnde konnte im Sommer 1880 erſcheinen
das 4 das den Kreis Mühlhauſen umfaßt hat der erforder
lichen zahlreichen Abbildungen wegen die ganze Thätigkeit der
Herausgeber in Anſpruch genommen wird aber vorausſichtlich
noch vor Oſtern an die Oeffentlichkeit gelangen ihm wird bald
ein 5 gleichfalls von D Otte überarbeitetes Heft über den
Kreis Weißenſee nachfolgen für die Ueberarbeitung des
Kreiſes Sangerhauſen iſt ferner ver als Forſcher wohl ange
ſehene Dr Julius Schmidt daſelbſt gewonnen und ſteht zu
hoffen daß in gleicher Weiſe für Naumburg Bau Jnſpector
Werner der Wiederherſteller des dortigen Domes für
Halberſtadt Director Schmidt und Superintendent Nebe
für Wernigerode Archiv Rath Jacobs für den Mansfelder
See Kreis Dr Groeßler in Eisleben für Erfurt Ober
regierungsRath von Tettau und andere dortige Forſcher
Hilfe leiſten werden Die Vorarbeiten die Bau Jnſpector
Som mer an Ort und Stelle aufnimmt ſind inzwiſchen auch
in den Kreiſen Querfurt Eckartsberga und Mans
feld Gebirg vollendet und wird genannter Herr im bevor
ſtehenden Sommer wohl in der öſtlichen Hälfte des Re
gierungsbezirks Merſeburg thätig werden

Größere Aus grabungsarbeiten ſind aus dem letzten
Jahre nicht zu verzeichnen Profeſſor Klopfleiſch iſt theils
durch die Reſtauration der namentlich in Torgau gemachten
Funde theils durch die Abfaſſung der Berichte über die
rüheren Ausgrabungen in Anſpruch genommen von dieſen
Berichten die unter dem Titel vorgeſchichtliche Alter
thümer erſcheinen lagen vier mit zahlreichen Abbildungen
ausgeſtattete Druckbogen aus und iſt die Vollendung der
Ausgabe bis Mitte des Sommers d J zu gewärtigen erſt
dann werden neue practiſche Arbeiten für die umfangreiches
Material vorliegt beginnen

Die Angelegenbeit der Errichtung des Provin zial
Muſeums in Halle wird von der Commiſſion ſtändig im
Auge behalten und bald aufs Neue wieder angeregt werden
einſtweilen hat daſſelbe durch Ankauf der Warnecke ſchen
Sammlung eine große Bereicherung erfahren auch zahlreiche
Geſchenke ſind demſelben zugewendet worden und fühlt die
Commiſſion ſich deshalb beſonders Herrn Landrath v Roden
hauſen Lebuſa Herrn Paſtor Engeln in Egeln ſowie
Herrn Fabrikbeſitzer Banck und Juwelier Wehr daſelbſt S
auch Herrn Cantor Großkopf in Stolzenhain für zahlreiche
Nachweiſungen zu Dank z

Zum Schluß der Sitzung erfolgte die Feſtſtellung des
Etats für 1881/82 und die Wahl eines Ortes für die nächſte

nung einſtimmig wurde Wittenberg dazu
erkoren

Auf die Sitzung folgte ein Diner an dem von Seiten des
Magdeburgiſchen Geſchichtsvereines als Vertreter Herr Appella
tionsGerichtsRath Zacke Herr Director Dr Briegleb und
Holzapfel ſowie Herr Regierungs BauRath Fritze theil
nahmen Letzterer wie Herr Propſt Bormann hatten ſodann
die Güte den größeren Theil der Anweſenden in den durch ihr
Alterthum u ihre Kunſtformen ſo hochintereſſanten Gebäulichkeiten
des Kloſters Unſer lieben de in gleich liebenswürdiger
wie belehrender Weiſe herumzuführen

Vermiſchtes
Jntereſſanter Fund Jm Staigfriedhof zu Cannſtatt ſtieß

beim Ausheben eines Grabes in einer Tiefe von 1 Meter der
Todtengräber auf ſenkfrechte aus Thonplatten beſtehende regel
mäßig gemauerte Kanäle Bei weiterem Nachgraben zeigten ſich
viele Reſte von römiſchen Dachziegeln und Thongefäßen und
endlich wurde der Boden eines ca 3 Meter breiten Raumes
d Waelegt welcher ohne Zweifel einem römiſchen Hauſe ange
hörte Die Nachgrabungen werden eifrig fortgeſetzt

Wallfahrt nach Rom Jn dem in Aſchaffenburg erſchei
nenden ultramontanen Beobachter am Main erläßt der Fürſt

Karl zu Löwenſtein einen Aufruf datirt Kleinheubach 11 März
an die Katholiken Deutſchlands in dem er zur Betheiligung an

ſich längere Zeit auf

Noten erholten ſich um Mark

Bahnactien erholten ſich um
ſehr mäßigen Umſätzen ebenfalls

Jn der zweiten Stunde

anziehend Schluß feſt

weniger 728 M

des Aufſichtsraths der Ban

ernannt

ſchaft
ſtark angeboten
der

bezahlt

Deutſche u ausländiſche
Fonds und Staatspapiere

Dtſch Reichs Anleihe 101 30 bz
Konſol 400 Anl 105,75 bz

do 400 101,30 bz
3 StaatsSch Sch 98 00 bz

äm Anleihe 1855 152,75 bz
r u Neum Pfdbr 95,50 bz

Sä F eng 400
Sächſ Rentenbr 490 100,75 B
Goth Gr Präm Pfdbr 123,00B
Dtſch Gr C B Pfdbr 108,00bz
Prß Ctrb Pfdbr 113,90 b

do Hyp Act B III 102,30 bzG
Ruſſ BodenCredit 85,40 bz
do Central do Pf 80,50 bz

Amerik Bonds 500 fd 99,70bzG
Oeſt Pap Rente 64,50 bzG
do Silber Rente 66,30 bzG
talieniſche Rente 90,40 bz

mänier 890
Ruſſ Engl 500 1872 92,40 bz

do Anl 490 1880 75,70 bzG
Eiſenbahn Stamm Actien

BergiſchMärkiſche 113,60 bz
BerlinAnhalter 118,90 G
Berlin Görlitzer 24,00 bzB
Berlin Hamburger 229,75 bz
KölnMindener 150,80 G

W ä 24,70 bzagd Halberſt 150,90 bzG
do Stamm Pr B 89,25 G
do do O 125,20 bzG

Oberſchleſiſche A u O 195,00 bz

do Lit B gar 159 25 bzThüringer Lir A 170,90 bzG
do Lit B gar 99,90bzG
do Lit C gar 106,89bzG

Weimar Gera gar 51,20 bzB
Saalbahn St Pr 63,60 bz
SeſthErdeegregg 60,10 bz
Oeſt Südbahn Lomb
Rumänier 69,90 bz

Leipziger Vörſ
Zf Kgl Sächſ Ms RentenAnl 5222 79,10 bz

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
T Berliner Börſe 15 Märzſind in gleicher Weiſe wie der Berliner Platz durch den Thron

wechſel in Rußland nicht zum Aufgeben ihrer feſten Haltung
veranlaßt worden Die Coursbewegung war langſam anziehende
die Entwickelung des Verkehrs ermangelte jedo
keit durch welche ſich der geſtrige Mar
traten nur einzelne Effecten in regen Verkehr Creditactien
ungariſche Goldrente ruſſiſche Werthe und Noten Creditactien
ſetzten zu 5212 1 M über geſtrigem Courſe ein und behaupteten

if dieſem Niveau
ungariſche Goldrente für welche die Nähe der Converſion wirkte

Die aus värtigen Börſen

der Lebhaftig
t hervorgethan hatte Es

Recht belebt waren

Andere öſterreichiſche Werthe
verhielten ſich ſtill und meiſtens auf ihrem geſtrigen Coursſtand
nur öſterreichiſche Goldrente zog um h Proc an
Localmarkt herrſchte Geſchäftsſtille vor und ſind nur wenige
Veränderungen in den Courſen zu conſtatiren

Auf dem

Oberſchleſiſche
Proc Commanditantheile bei
um Proc Montanwerthegeſchäftslos obwohl der Glasgower Preis eine Beſſerung auf

wies Creditactien hatten auch ſpäter reges Jntereſſe für ſich
ermatteten Franzoſen auf

ſchwemmungsgzerüchte und der geſammte Markt ſchwächte ſich
wie bereits telegraphiſch gemeldet ab
ſtunde wirkte aber feſtes Paris und beſonders ſteigender Cours
von ungariſcher Goldrente befeſtigend

Ueber

Jn der letzten Viertel

Ungariſche Goldrente

Nordhauſen 15 März Die Nordhaufen ErfurterBahn erzielte im Februar eine Geſammt Betriebs Einnahme
von 64,237 M gegen 71,802 M des gleichen Monats im Vor
jahre mithin weniger 7565 M Jm Januar und Februar betrug
die Einnahme 139,199 M gegen 154 590 M pro 1880 alſo
weniger 15,391 M Die Saal Unſtrut Bahn hatte
Februar 25,250 M Einnahme gegen 25,978 M pro 1880 alſo

N Jm Januar und Februar 49,416 M gegen
56 360 alſo weniger 6944 M

Darmſtadt 15 März rer Jn der heutigen Sitzung
für Handel und Jnduſtrie

wurde die Div dende für 1880 auf 9 Proc feſtgeſetzt
bisherige ſtellvertretende Director C Parkus ſowie C F Hed
derich Mitglied der Specialdirection der heſſiſchen Ludwigs
bahn wurden zu Directoren mit dem Wohnſitze in Darmſtadt

im

Der

Berlin Kölniſche Feuerverſicherungs Geſell
Die Actien waren an der Börſe vom 15 d abermals

Der Cours lautet 350 M Zuzahlung d h
Käufer verlangte für Uebernahme der Verpflichtung die

neue Einzahlung zu leiſten von dem Verkäufer 350 M heraus

Berliner BVörſe vom 15 Mäcz
EiſenbahnPrioritätsActien

und Obligationen
4133 Brg Märk VI 104,50 B
4 do VII 103,20 B4 do VaIlI 103,00 G
590 do IX 106,40 B

d 103,10 G
4 h Ber d 102,50bzBerl Stettin g II III 100,30 B

do VI 100,30 B4 CölnMind VI 102,75bzB

e e 103,90 G4 W Mgdb Leipz A 104,0 G
480 do do B 100,40 G

h 106,50 B4 Oberſchl H 103,90 bzB
41490 do 1879 10460 G
490 do 1880 103,90 B
50 KaſchauOderberg 81,80bzG
4 Rechte Oderufer 103,90 G
4290 Reiniſche 102,70 bz
4 h Rhein Nahe gar 102,70 B
4 Thüringer IV S 103,25 G
4200 do V S 103,25 G

Bank u Jnduſtrie Actien
Darmſt Bank 146,25 bz G
DiscontoComm 175,75 bz
Leipz CreditAnſt 147,50 bzB
Magdeb Privatbank 115 00 G
Meininger Cred Bk 96,70 G
Oeſt KreditAnſtalt
Reichsbank 145,30 bzG
Sächſ Bank 119,75 bzB
Schleſ BankVerein 107,00 G
Weimariſche Bank 94 00 bz
Deſſauer Gas 171,00 G
Wenn de

n erg 83do t B 42,10 G
Dortmunder Union 26,59 B
Bochumer Gußſtahl 69 00 bzG
Hörd Hütt V conv 138,75bzG

e vom 15 März
f Kgl Sächſ Thlr4 Staatsanl 1869 101,60 bz

einer demnächſtigen Wallfahrt nach Rom auffordert Calbe 15 März Oberp 3,85

3 do 1606 75,10 b do 1370 133101 70 b8 do 500 8000 G do 1867 ab 59 500 101/60 b
3 do 300 80,75 G 34 Landrentenbr 133394,75 kz

Kgl Sächſ Thlr 45 Mansf Gew 101,80 G3 Staatsanl 1830 1338 98,25 G 45 do 1879 103,15 G
3 do 1830 53898,25 G 5 do 1875 101,35 G
3 do 1355 106691,60 kz 5 do Em 1875 104,00 P4 do 13847 500 101,60 bz 44 Lpz Stadtobl 1868 104,25 bz
4 do 1852 68 500 101,60 b do 1876 105,50 bz
4 do 13869 5001101,60 bz
Div Eiſenb St Act Jnd Act Pr ue x 00 P 3 Stamm Prior64 AltenburgZeitz 22,90 12 Cröllw Papierfabr 160,00 P
125 AuſſigTeplitz 222,00 do Schuldverſchr 102 75 6
s Böhm Weſth 158 118,75 bz S p Malzf Schkend 147 50 6

4,76 Buſchtiehrad Lit A 74 Thür Gasgeſ i Lpz 113,50 G
o do z Bravo Stamm pr 120,50 Go Dur Bodenbach 105,75 P

Joſ 539 78,90 G 0 Ausl Eiſ P Obls FranzJoſ 53g 78
A 44 AuſſigTeplitzer 108,40 GEiſenb St P A 5 Böhm Nordbahn 85,00 G

54 Altenburg Zeitz 133,50 P 5 do Em 18718450 G
5 CottbusGroßenh 103,25 bz s Buſchtiehr BNdw 86,50 bzG
0 DurBodenb Lt A 106,50 5 do m 187185,00 G
0 do Lt B 106,40 G s do e 1387284,75 bzG

34 HalleSor Guben 98,75 P s DuxBodenbach 87,00 P
Bank u CErd Act s do Em 187185,50

10 Allg D Cr A Lpz 147,20b z 5 do 13874 108,00 P
9 Dresdener Bank 126,00 z 5 KaſchauOderberger 82,10 bz
7 Leipz Bank 129,10bz G 5 Prag Dux fceo 3 64,80 bzG
5 do Caſſen Verein 103,00 G 5 do II Em feo Z 64,80 bzG
6 do Disc Geſellſch 106,80 G 5 Prag Turnau 85,80 bzG
6 Sächſ Bank 119,00 G 5 do Em 187085,25 G
9 Weimar Bank neue 94,50 G 5 do 77 147

S e eaale e 15 März Ab 1 org 3Trotha 15 März Unterh 6 48 16 ra 6 10 g
Ab am BrückenPegel 5,44
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S Alle SortenI Badewannen
S 7 eenmpfiehlt kauf und leihweiſe

Moritz KönigRathhausgaſſe 9
Für hervorragende Leiſtungen und Neuheiten

in Badewannen
Nordhausen 1880

Erſter Preis
Reiten Biegmaschinen

Stauch und Schweiss
Maschinen

e J vorräthig bei
Otto Linke Halle aS

Reinwoll Geraer Kleiderstoffe
in Stücken und Reſtern billig Königsſtraße 7 im Souterrain

Mein Lager von
Kunſt Tuxus u Beleuchtungsgegenſtänden
iſt mit Neuheiten beſter Fabrikate wieder gut ſortirt und bietet eine

reiche Auswahl ſchöner
Hochzeits und Geburtstags Geſchenke

Daſſelbe halte einem hochgeehrten Publikum beſtens empfohlen

Gustav iſi cig gr Ulrichſtr 12
C Stahr Malchinenfabrik Allſtedt

empfiehlt ſeine auf mehreren Ausſtellungen mit dem I Preis prämiirten
De Drillmaſchinen beſter Conſtruction

in nur guter Ausführung unter Garantie zu ſoliden Preiſen

W Meubles eigener Fabrik d
Billig und gut

Hübfche Auswahl gediegener Meubles ſowohl für einzelne Stücke
als auch beſcheidene Ausſtattungen 2289De Geiſtſtraße Nr 63
0000000 BReichs Patent 0000000

0

g Zum gleichmässigen Aussäöen

S 20 e oKkünstlicher Düngemittel
jeder Art trocken oder feucht einpfehlen wir unsere

Düngerstreumaschine
Patent Carl Lins

als die vollkommenste aller in und ausländischen Die Maschine in Spur
breiten v 3,77 Mtr vorräthig beseitigt alle an seither bekannten Dänger
streuern beklagten Uebelstande säet ebenso gut 25 wie 300 Ko pro
Morgen reinigt sich wo nöthig continuirlich s elbst erleidet b i
nur einiger Achtsamkeit weder Störungen noch Brüche und ist aaf die

längste Dauer und B auchharkeit berechnet Preis Beschreibung
Zeichnung höchst re p ctable Empfehlungen umgehend

Frühzeitige 3estellungen erwünscht
5 Fabrik landwirtbsch MaschinenM I Lins Berlin Mariannenstr 31/32

00000000

00

allein berechtigt zum Bau der7 Düngerstreumaschine SPatent Carl Lins S

0000000

9

60000 neu aber bewährt 00000
Eisleben Grabenſtraße Nr 7

Carl Recikge
e lVPabrik für Gold und Silberwaaren

Zur Confirmation bietet mein Lager die größte Auswahl
von eleganten und nützlichen Präſenten

Uhrketten Fedaillons Brochen Ohrringe Armbänder
Manschettenknöpfe Ringe u ſ w zu Fabrikpreiſen

Zur Frühjahrswäſche
empfehle den geehrten Hausfrauen

gute trockene Riegelseifen
vorzügliche Faßſeifen ſowie alle zur Wäſche nöthigen Artikel in nur guter
Qualität zu billigen Preiſen

Herm Graeger
Geiſtſtraße 58 vis vis der Adler Apotheke

De Bei Entuahme v 5 Pfd reſp für 3 Mk Engros Preiſe

Ostereier
Chocolade Crèmetafeln und Chocolade Pralines

mit den feinſten Füllungen bei A Iarantg
Donnerstag und Freitag ſteht ein großer

Transport preiswerther Zugochſen zum Ver
kauf bei

Gebr VFried mann

A Fläche Mleidermacher für NMilitair und Civil
Lager sämmtlicher Militair Effecten

Bechershof 7 am Markt
empfiehlt ſich den Herren Offizier Aſpiranten Einjährig Freiwilligen ſowie ſämmtlichen Beamten bei Eintritt zur Anfertigung aller

Uniſormstücke ſowie Lieferung ſämmtlicher dazu gehörigen Militair Effecten
Renovirungen von Helmen Epaulettes Schärpen ete bei ſolider und prompteſter Bedienung

I Reichhaltiges Stoſf Lager feinerer Herren Garderobe
Nur von E Beyer Chemnitz alle gangbaren Nummern unter Fabrikpreis bei

G E Krause Leipzigerſtraße 31 Tinte Tinte
und Lager befindet ſich jezt 3 alter Markt 3

Teipz Str

Ar I
Empfehle mein Lager von

Preiſen ausgeführt

Friedrich Grosse
Möbelfranzen und Schnuren Gardinenhalter

Rouleanxschnuren u Prapzen Narguisenschnuren u Pravzep
Teppichband Teppichfravzen Bunte Schnuren u uasten

Jeder Auftrag in Posamenten Arbeit wird ſofort ſauber
und gut zu billigſten

Strohhüte

e e le

Anfang 8 Uhr

L,GOs
à 1 Mark zur

Gr Schleſ Silber VLotterie
Ziehung bereits am 21 März c
Hauptgew 35,000 Silberwerth
ferner 2 à 5000 5à 3000 1 zu 2000
10 à 1000 u 10 à 500 der kleinſte
Gewinn 20 Werth ſämmtlich von

r Silber Looſe zu obiger
otterie ſind zu haben bei Kühne

Maqquet in Magdeburg

Pferde Auction
Donnerstag den 17 März Vor

mittags 11 Uhr werden auf dem
Rittergute Benkendorf bei Lauchſtedt
mehrere überzählige Ackerpferde
meiſtbietend verkauft 2540

Ein gutes flottes Pferd mit Ge
ſchirr u gutem Preſchwagen paſſend
für einen Geſchäftsmann iſt billig
zu verkaufen durch die Annoncen Ex
pedition von F C Demand jr

werden zum Waſchen Färben
u Moderniſiren angenommen

A MarkKert Teipzigerſtraße 103

Mirg
kauft man

Confirmanden Amzüge
Complette Anzüge

Veberzieher und Knaben Anzüge
in allen Größen ſo billig wie bei

E Bauchwitz Teipzigerſtraße 6
vis vis dem goldenen Löwen

Behufs Conſtituirung eines Vereins
ehemaliger 12 Huſaren

Verden hierdurch alle Kameraden welche dem Thüring
S HuſarenRegiment Nr 12 angehörten kameradſchaftlich

erſucht ſich zu einer Beſprechung Sonntag den 20
März d Js Nachmittags 3 Uhr im Gaſthof ezum Adler in Delitzſch einfinden zu wollen F 2

Fritzſche Salzfurt L Schurig E SchultzWerner Hammer R Teubner Abitzſch Leisring
SchreiterDelitzſch Werndt Gr Liſſa

E Felgner Wieſenena Schernitz Cletzen Dietrich Benndorf
Betziege Werben Stephan Beuden Hisbach AltJeßnitz

Jeues Theater
Donnerstag den 17 März

Grosses Extra Salon Concert
von der 45 Mann ſtarken Capelle des Stadtmuſikdirector W Halle

Abonnementsbillets r n r 1 b ver bei den Herren
Ka odt und Stein brecher asper zu habent n Entree an der Kaſſe 50 Pfg

u

Auf nach Giebichenſtein

zur Wilhelmshöhe
Donnerstag den 17 ds

Xicolai Zimmermann Gäme
BRBaader Hoſfmann Kynast

ſind da

W S

BROOR s
NMH GARN

Am i Mark

Erhieh das einzige Ehron Diplom
auf der Weltausstellung Wien i873

u dio Goldene Medslllo Paris 1878

nur Soh
auf joder

wenn ich der Name
tiquetts bdeſindet

Wallach
e 5 5jähr hannövelegant kräftig und

fehlerfrei 15 u 2ſpännig gefahren
angeritten iſt preisw zu verkaufen in

Königl Oberförſterei Zöckeritz
bei Bitterfeld

Für Zuckerfabriken
liefert preiswürdig ſchwere engliſche
Jährlinge jederzeit
W BRandelow Neubrandenburg

2 Flegen hocke

Lauchſtädt rrrrrrr77 kwi a C TEin brauner eede lang i a r

rehfarbig ſehr ſchön gezeichnet fürKinderfuhrwert paſſend ſind zu ver

kaufen in Landsberg 72

robeballen à 2 Etr verſendet unter
Nachn Wilh Wiemer Magdeburg

Die von der vorjährigen Gewerbe
ausſtellung zu Nordhauſen noch vor
handenen Gebäulichkeiten und Um
zäunung ſollen im Einzelnen oder

anzen unter der Hand zum Abbruch
verkauft werden und wollen Kaufluſtige
ſich dieſerhalb an Unterzeichneten wen
den Die Gebäulichkeiten eignen ſich
zu Turnhallen Schuppen u dergl

Nordhauſen Kaemmerer
Baumeiſter

8 Schock Pllanzakazien
verkauft billigſt L Reichardt

Kaiser Wilhelms Halle
W Den gründlichsten Unter

richt in sämmtlichen Tängzen in der
kürzesten Zeit ertheilt

A Hardegen Tangzlehrer

Strohhüte
werden zum Waſchen Färben und
Moderniſiren angenommen

E Trox Landwehrſtraße 6

2 Für Zahnleidende
Künſtl Zähne Plomb Reinig

Reparat Zahnſchmerz beſ ſofort
ſchmerzlos Julius Sachse jr
gr Ulrichſtr 20 II Eing Bölberg

Frühjahrsfächer
Promenadenfächer

empfiehlt in größter Auswahl

J R Gessnoer
vorm Andr Haassengier gr Steinſtr 10
Schränke Sopha s Sekretär s Komoden
Tiſche Stühle Bettſt verk Brunosw 6

10 Mark Belohnung
Am 13 d Mts wurde unſere geliebte

Tochter von 8 Jahren von den über
flutheten Wellen der Saale durch das
Umſtürzen des Kahnes aus den Armen
des Vaters entriſſen eine Beute des
Todes Die betrübten Eltern bitten beim
etwaigen Auffinden des Leichnams gegen
obige Belohnung um ſofortige Anzeige
Das Kind iſt bekleidet mit einem grauen
Patetot woll karrirt Kleid woll Rin
gelſtrümpfen und Lederſtiefeln mit gel
ben Oeſen Wilh Hennig

Cröllwitz Steinſtraße
J J JZZFamilienNachrichten

TodesAnzeige
Heute Morgen 3 Uhr ſtarb nach

langen und ſchweren Leiden meine liebe
Frau Mutter Schwieger und Groß
mu ter Wilhelmine Fischer geb
Löwe in ihrem 66 Lebensjahre Dies
allen Verwandten und Bekannten zur
Nachricht

Halle a/S den 16 März 1881
H Fischer Holzhändler

Verſpätet
Todesanzeige und Dank

Nach langen ſchweren Leiden verſchied
am 8 März Abends 6 Uhr Franz
Rudolph in Hohenweiden im
Alter von 18 Jahren was wir allen
Freunden hierdurch anzeigen

Gleichzeitig fühlen wir uns gedrungen
em Herrn Paſtor Schoch in Neu

kirchen für ſeine tröſtenden Worte dem
Herrn Cantor Lehmann nebſt Schul
jugend für die erhebenden Geſänge am
Grabe der Jugend in Hohenweiden
die den Entſchlafenen zur Ruheſtätte
trug den Jungfrauen und Nachbarn
die ſeinen Sarg mit Kronen und
Kränzen ſchmückten hierdurch unſern
her lichſten Dank zu ſagen

Hohenweiden den 14 März 1881
Gustav Rudolph
August Teubuner

GSSCSNUVVVSRSr GBO ,ceFür den Jnſeratentheil verantwortlich
Trebitz bei Wettin

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

W König in Halle
Mit Beilage
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